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7 Abende über Integration 

Fest verschraubte Metallschilder an den Toren der Handwerksbetriebe: Metallbauer gesucht. Oder andere Fach-
kräfte. Videos auf Instagramm oder TikTok, die auf humorvolle Weise nach Auszubildenden fischen. Unsere über-

alterten westlichen Gesellschaften haben chronischen Mangel an Nachwuchs und Arbeitskräften.

Gera hat den größten Ausländeranteil der thüringischen Städte. Ist das ein Vorteil? Das Durchschnittsalter der mi-
grantischen Bevölkerung ist niedrig. Aber lässt sich der wirtschaftliche Bedarf durch Gef lüchtete und Auswanderer 
decken? Wir haben Wunschvorstellungen von nützlichen Spurwechseln, aber verstehen wir auch nur ansatzweise, 
was in den migrantischen Communities passiert und wie sie die Standards unserer Gesellschaft verändern werden? 
Wird es in Zukunft noch einen Konsens in Sachen Ordnung, Sicherheit und Frauenbild geben?

Wir diskutieren an sieben Abenden offen und ohne Tabus, aber in zivilisierter Form, und mit Gründen, die wir ein-
ander vortragen. Wir laden Migrationskritiker ein und solche die Formate entwickeln, die Integration erleichtern. 
Prinzip der Einladung wird sein, jeweils eine lokale und eine überregionale Akteurin dabei zu haben. In Stehtischin-
terviews werden zusätzlich Verantwortliche aus dem näheren Umfeld einbezogen.
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Integration  
23. April 2026 / 19:00 Uhr / in der Kirche St. Trinitatis (Talstraße 1, 07545 Gera)
—
Hamed Abdel-Samad, Politikwissenschaftler und Publizist, warnt vor Naivität in Sachen islamischer Migration
Mirjam Kruppa (Bündnis 90/Die Grünen), ehem. Integrationsbeauftragte des Freistaates Thüringen, organisierte sie

Bildung und Frauenrechte 
28. Mai 2026 / 19:00 Uhr / im Saal der ADTV Tanzschule Monique Lätzsch (Heinrichstraße 49, 07545 Gera)
—
Medina Yilmaz, Konferenz-Dolmetscherin und Juristin aus Erfurt
& eine Verantwortliche der Stadt Gera
 

Gesundheit und Pf lege 
25. Juni 2026 / 19:00 Uhr / in der Freien evangelische Gemeinde – FeG (Eisenbahnstraße 7A, 07545 Gera)
—
Christiane Götze vom IBS Erfurt macht Anpassungsqualifizierung und hat das Programm „Wege in die Pflege“ 
entwickelt, das Migrantinnen Ausbildung zur Betreuungskraft ermöglicht
& ein lokaler Akteur aus der Pflege

Kamolidin Nadirov Mohamad Alzumili



Sicherheit und Ordnung 
27. August 2026 / 19:00 Uhr / in der SBBS Wirtschaft und Verwaltung (Enzianstraße 18, 07545 Gera)
—
Prof. Dr. Thomas Ley, Vorsitzender des Landespräventionsrates Thüringen 
Thomas Lenk, Bürgermeister der Stadt Gera

Gewerbe und Gastro 
24. September 2026 / 19:00 Uhr / in Frank‘s Burger-Licious BBQ (Erfurtstraße 19, 07545 Gera)
—
Franziska Baum, akquiriert für den Deutschen Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA) ausländische 
Servicekräfte aus Vietnam, Marokko, Indien und China
Osama Abo Shahen betreibt eine syrische Versicherungsagentur im Viertel am Südbahnhof und berät Geflüchtete 

Grundsicherung und Wohnen 
29. Oktober 2026 / 19:00 Uhr / im Luthersaal (Talstraße 30, 07545 Gera)
—
Herr Frank Ruder, von der Kommunalen Wohnungsbaugesellschaft (KoWo) Erfurt bietet einen Wohnungs-
führerschein neue Mitbürger an
Thomas Burghold, Teamleiter bei der GWB Elstertal, Gera

Religion und Herkunft 
26. November 2026 / 19:00 Uhr / im Gebetsraum des Moschee e.V. (Sachsenplatz 9, 07545 Gera)
—
StS Christian Klein, zuständiger Staatssekretär für Migration und Gemeindekirchenratsvorsitzender in Gera-Lusan
Mohammad Tabba, stellvertretender Imam des Moscheevereins Gera e.v.

Eine Veranstaltungsreihe der Ökumenische Akademie Ostthüringen 
(Fliesenschön, Weinbergstraße 4, 07568 Gera) 
Moderation und Kontakt: 
Pfarrer Dr. Frank Hiddemann 
0172 4273307 / f.hiddemann@eebt.de

Aktuelle Informationen finden Sie hier: 
https://oekumenische-akademie-osttueringen.de/ 

Die Veranstaltungen werden auf unserem 
YouTube-Kanal dokumentiert.

TYPISCH ALMAN 
Eine mitwandernde Ausstellung, die an allen Abenden der Reihe zu sehen sein wird

„Typisch Alman“ sagen Jugendliche, wenn sie deutsche Stereotype aufspießen wollen. Wir haben migrantische Menschen 
in Gera gefragt: „Was mögen Sie am liebsten in der deutschen Kultur (und Küche)? – „Welche deutsche Eigenart haben Sie –  
versehentlich oder bewusst – übernommen?“ – „Welche Begegnung mit Menschen in Deutschland ist Ihnen besonders positiv 
in Erinnerung geblieben?“. Der Wünschendorfer Musiker, Designer und Fotograf Christoph Beer hat unsere Interviewpartner 
fotografiert und ihre Antworten typografisch in seine Arbeiten integriert. Die Ausstellung wird im Sommer in der Dorfkirche 
Lohma zu sehen sein und anschließend in weiteren Dorfkirchen des Altenburger Landes. In Lohma findet am 2. August 2026 
um 16 Uhr ein Gottesdienst mit anschließendem Ausstellungsgespräch zum Thema „Migration in der Bibel“ statt.
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Mahdi Alhamdan – Mahdi Salon

Titelfoto: Hadi Alhamdan – Mahdi Salon

Saleh Alhasson – Orient Grill Osama Abo Shahen – Versicherungsagetur

Mit freundlicher Unterstützung


